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Monheim klagt
Widerstand gegen den KommunalSoli
CDU: Gefahr für Standortwettbewerb
Von WILFRIED GOEBELS

DÜSSELDORF. Der geplante
"KommunalSoli" der steuer
stärksten Städte für notlei
dende Kommunen führt aus
Sicht der CDUOpposition zu
einer Welle höherer Gewer
besteuern. Gleichzeitig
wächst der Protest der 60 Zah
lerKommunen gegen die
Zwangsumlage. Diese Städte
sollen ab 2014 bis 2021 jährlich
182 Millionen Euro in den
Stärkungspakt einzahlen.
NRWInnenminister Ralf Jä
ger (SPD) sieht im Stär
kungspakt hingegen die ein
zige Chance, dass hoch ver
schuldete Kommunen ihre
Haushalte überhaupt noch
konsolidieren können.
Von den 60 ZahlerKom

munen haben 30 einen Heb'e
satz bei der Gewerbesteuer,
der unterhalb des im Stär
kungspakt angenommenen
fiktiven Satzes von 412 Punk
ten liegt. Diesen Kommunen
bleibe zur Finanzierung des
Soli nichts anderes übrig, als
ihre Gewerbesteuer auf 412
Punkte anzuheben, sagte der
CDUFinanzexperte Andre
Kuper.   "Das   schadet   dem

Standortwettbewerb." Minis
ter Jäger lehnt dagegen einen
Wettlauf der Kommunen um
die niedrigsten Gewerbe
steuern ab, weil darunter am
Ende alle leiden würden. Die
Gemeinde Monheim hat ei
nen Hebesatz von nur 300
Punkten.
In einem eigenen Hilfspro

gramm gibt das Land zehn
Jahre lang jeweils 350 Millio
nen Euro zusätzlich an die 34
ärmsten NRWKommunen 
darunter Hagen, Duisburg und
Oberhausen. Die zusätzliche
SolidaritätsAbgabe der
Kommunen hält CDUExper
te Kuper aber für das falsche
Signal an die Kommunen.
Städte wie Oberhausen mit

einer ProKopfVerschuldung
von 7000 Euro sind aus Sicht
von RotGrün aber auf die So
lidarität anderer Kommunen
zwingend angewiesen.
Die steuerstarke Gemein

de Monheim soll nach den Be
rechnungen Jägers mehr als
46 Millionen Euro jährlich in
den Steuertopf einzahlen.
Bürgermeister Daniel Zim
mermann kündigte eine Kla
ge an, weil er die Höhe des So
li für unangemessen hält.


